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zu einer weiteren Entspannung zu f inden, und sind iberzeugt, da£s ihre nationalen
Interessen hierbei amn besten durch den weitgebenden Ausgleich der Standpunkte
gewabrt werden, den die Nato ihnen erm8glicht.

Unser verstorbener Lester B. Pearson ma£3 dem Artikel II des Nordatlantikpakts
groge Bedeutung zu, in dem die Zusammenarbeit der BUlndnismitglieder aucb auger-
halb des eingefabrenen militâ4risch-politischen Gleises nachdriicklich empfoblen
wird. Wir stellen deshalb mit Befriedigung fest, da£ die Nato zusâitzlich zu den
Aufgaben in ihrem ureigenen Bereicb regelmâBig bei der Suche nacb Lbsungen für
wissenschaftliche und 5kologische Probleme mitgeholfen, also Beitriige auf Gebie-
ten geleistet bat, die das Wohlergeben der Mitglieder auf ganz andere Weise be-
rUbren. Dieses unauffâllige und pragmatisehe Vorgehen berubt auf dem Gedanken,
da£ man die gut eingespielten Koordinations- und Konsultationsverfahren der Nato
auf allen jenen Gebieten mit Erfolg benutzen kann, auf denen ein gemeinsames In-
teresse der Mitglieder gegeben ist.

Kanada und die Zukunf t der Nato

Es lâ8t sich ziemlicb deutlich voraussehen, daI3 die Nato noch lângere Zeit
bei der Fb5rderung der Einzel- und Kollektivinteressen ibrer Mitglieder auf vie-
len Gebieten eine wichtige Rolle spielen wird. In Zukunft wird die Nato-Mitglied-
schaft aber ftir Kanada wahrscbeinlicb nocb in anderer Hinsicht Bedeutung gewin-
nen. Wir begrUBfen und unterstützen die Bemühungen unserer Freunde in Europa,
eine wirtschaftliche und politisebe Einheit zu scbaffen. Gleichzeitig versuchen
wir, unseren eigenen internationalen Beziebungen. einen breiteren Spielraum zu
geben, und bei diesen Bestrebungen wird das neue Europa für uns ein besonders
wichtiger Bereicb sein. Angesichts der Entwicklung unseres neuen Verhâ1tnisses
zu Europa baben wir allen Grund zu der Annabme, dag Kanadas MÎltgliedscbaft in
der Nato, Seite an Seite mit acht von den neun Mitgliedern der Europâischen Wirte
schaftsgemeinscbaft, M8glichkeiten zur Zusammenarbeit auf Gebieten von gemeinsa-
mem Interesse bieten wird.

Die Fàhigkeit dér Nato, kUnftig solche nützlichen Funktionen zu erfUillen,
wird natürlich davon abbhingen,,daI3 die Mitglieder das gemeinsame Ziel im. Auge
behalten und weiterhin zur Überbrückung solcher periodisch auftretenden internen
Differenzen bereit sind, wie wir sie jetzt im Bereich-der atiantiscben Beziebun-
gen erleben. Man soulte diese Meinungsverscbiedenheiten nicht bagatellisieren;
ich bin aber überzeugt, dae die verbleibenden gemeinsamen JInteressen der Verban-
deten fUr jedes ein:telne Land wie für das Wobl aller Natomitglieder so wichtig
sind, daa wie in frUiheren, àibnlich gelagerten Fâllen ein Ausweg aus den jetzigen
Schwierigkeiten gefunden werden kann und auch gefunden werden wird.

Zum AbschluB m8chte ich nocb die Arbeit der Nordatlantiscben Versammlung er-
wâihnen. Sie ist zwar unabhângig von der Nordatlantikpakt-Organisati0 n, stelît
aber eine inoffizielle Verbindung zwiscben dem Bindnis und den Parlamentariern
der Mitglieder ber. Die Versammlung, der aucb kanadiscbe Abgeordnete angeb3ren,
leistet einen wesentlicben Beitrag zum besseren Verstândnis der lebenswicbtigen
Probleme unserer Zeit.

Wrdigung Prýsident Pompidous

Bevor Ministerprâsident Trudeau Ottawa verlie3, um an der Trauzerfeier fiîr denJ
franzâ5sischen Staatsprâsidenten Pompidou in Paris teilzw2ehmen, wÜîrdlgte er den
Verstorbenen im kanadischen Unterhaus mit fol genden Worten:
..Die Nacbricbt vom Tode Georges Pompidous, des Prâsidenten der franz5siscben

Republik, bat uns zutiefst betrUbt.
Uns Kanadiern war er auf Grund semner vielseitigen Begabungen und beruflieben

Erfolge scbon lange vor seinem Amtsantritt ais Prâsident der Republik bekannt.


